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S ^ ngSPretr :

^ ekt v« n Verla , »ier-
ElhrKch M . 1 .60 ein-
lchlieMtz Lrägrrloh »;
gbgehokt in d. Expedition
Mmarlich 50 Pfennig .
Dmch die Post zugestellt
plcricsi . MI . 3.22, abgeh.
am Posts-Halt - Mk. 1 .80.
Ghyeümmmer 10 Pfg .

Nadaktirmu.Expeditnm :
Kitterstraffe Nr. L.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige«:
die einspaltig« Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufg abezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleiner « bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . 203 .
Redaltion Nr . 2SS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803

Bekanntmachung.
Den Bezug von Kartoffeln betreffend .

Don Mitte nächster Woche au werden für Rechnung der Stadtgcmeinde
eine größere Menge guter

holländischer Kartoffel»
zum Preise von 3 25 Ac für dm Zentner frei in das Haus geliefert , an
hiesige Einwohner gegen Barzahlung verkauft , so lange der Vorrat reicht.

Es werden nur volle Zentner und nicht mehr als 10 Zentner an
einen einzelnen Haushalt abgegeben.

Bestellungen sind alsbald schriftlich bei der Verwaltung der Gas - ,
Kaffer - und Elektrizitätswerke hier , Kaiser -Mee Nr . 11 , einzureichm. Die
Lieferunggeschieht im Laufe dieses Monats nach der Reihenfolge der Anmeldungen .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1911.
Der Stadtrat .

_ Siegrist ._ Weiler .
Druckarbeiten- Vergebung .

Die aus Anlaß des Landtags 1911/1912 bei der Zweiten Kammer
erwachsenden Druckarbeiten sollen im Wege des Angebots in Lieferung
gegeben werden. Die Angebote sind bis längstens zum 2v . ds . Mts . ,
vormittags 10 Uhr , dahier einzureichen, wo auch die Vertrags¬
bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , dm 6 . Oktober 1911 .
Archivariat der Zweite« Kammer.

A. Roth .

Städtische Psandleihkasse .
Unsere Kasse bleibt künftig bei Pfänder -Versteigerungen nicht

n«r am Versteigerungstag selbst , sondern auch an dem vorher¬
gehenden Nachmittag geschloffen

Ferner machen wir wiederholt darauf aufmerksam , daß die
Erneuerung von Darlehen verfallener Pfänder nur bis znm 1 . des
Monats zulässig ist, in dem die Versteigerung stattfindet.

Karlsruhe , den 28. September 1911 .

_ Die Verwaltung ._
Sie

'
Ser GMlesMms -

WlMliW bekiekW.
Zur Verhütung von Störungen sollten die Gasbeleuchtungs-

Einrichtungen , insbesondere die Hänge-Glühlichter jährlich mindestens
einmal, am besten vor dem Winter , von Staub und Schmutz ge¬
reinigt und neu einreguliert werden . Schlechtes Brennen und
Rußen der Gas -Glühlichter ist in der Regel durch unrichtiges Ein-
regnlieren oder ungenügende Reinhaltung bedingt . Im Interesse
eines guten Brennens der Gasbeleuchtungs-Einrichtungen empfehlen
wir die Befolgung der obigen Regel.

Stadt . Gaswerk .
Grmndstücks-Zwangsversteigerung.
Nr . 18 620. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe ,
Band 1 , Heft 16 , zur Zeit der Einwägung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des Kaufmanns Friedrich Holz in Karlsruhe und seiner Ehe¬
frau Berta geb . Bär eingetragene Grundstück am

Dienstag » de « 21 . November 1S11 , vormittags 4- 10 Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,in Karlsruhe — versteigert werden :

Lgb .-Nr . 15 : 7 a 85 gm Hofreite , Waldhornstraffe 18 »
ein zweistöckiges Wohnhaus , ein zweistöckiger Seitenbau ,
ein dreistöckiger Seitenbau , ein vierstöckiger Seiten - und
Querbau . Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen
nicht bewertet find) . 120000
Der Versteigerungsvermerk ist am 19. April 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen bcS Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachmessungen, insbesondere der Schätzungs -
nrkünde, ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Einwägung des Versteigerungsoermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diffe Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nutzt berücksichtigt und
bei der Verteilung des Verstrigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

. Wer ein der Versteigerung cntgegenstehendes Recht hat , muß vor der
.Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 5. Oktober 1911.
Gr offh . Notariat VIII als Vollstreikungsgericht ._

PrmtsMgeseWlift in Karlsruhe.
Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Kasse am

Samstag, den 7. Okt. 1911 geschlossen.

Urogramms vsräen ttei rvgesLvät .

(Geltest« Urmäslsdoodsodiils äsr ^Vsstsedeeett ).

keZimi des Mnlersemeslers
vienslax, den 10 . Oktober : :
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Samstag , den V. Oktober 1911 108. Jahrgang Nummer 278
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^ usstLl ^si ' ten (211 clen Vorträgen gültig ) wie bislier in IZiele -
kelcks lllvfbuclikancklllnS erliältlicli 8in6.

Der Vorstand .

Geräteversteigerung .
Montag , den 9. Oktober d. I . im

Gerätemagazin , Eingang am Rüppurrer
Eisenbahnübergang , vormittags 4-9 Uhr ,
öffentlichgegen Barzahlung : Abstäuber ,
Absteckstäbe , Aufsteigtritte , Bänke ,
Besen, Betten , Bürsten , Fahnen , Karren ,
Kasten, Kisten, Körbe, Kübel , Kochherde,
Lampen , Laternen , Ledertaschen, Leder¬
futterale , Leitern, Mattatzen , Meßlatten ,
Pinsel , Stielt , Stühle , Schäfte , Tische,
Ueberzüge, Vorhänge , Wandbretter ,
Winden usw .,

um 11 Uhr vormittags :
1 Oliver - Schreibmaschine mit Tisch,
1 Standuhr mit Zifferblatt .

Karlsruhe , den 30 . September 1911 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
Die auf 15 . November 1911 bestimmte Tagfahrt zur Zwangs¬

versteigerung des Grundstücks Lgb.-Nr . 12431 des Landwitts Wilhelm
Kies in Karlsruhe - Rintheim findet « icht statt .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1911.

_ Groffh . Notariat VM als Vollstre cknngsgericht .

K«hrÄ-VttßchttiiU .
Dienstag , den 1« . Oktober ds. Js ., vormittagsS Uhr beginnend , werden
Kaiferstratze 134 , 1 Treppe

hoch , uachbeschriebene Nachlaß-Gegenstände gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert , und zwar :

1 vergoldeter Tisch, 1 Barock-Schnitzerei, 1 eingelegter Barocktisch,1 Sofa mit 4 Sesseln , 1 Sofa rot Peluche mit 4 Sesseln , 1 Armsessel,
grün Peluche , 1 Chaiselongue , 1 offenes Buffet , hell Eiche mit Servier¬
tisch und 5 Stühlen , 1 geschlossenes Buffet , 1 Chiffonniere , nnßbaum ,1 zweitür . Schrank , 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode mit Marmor -
platte , 1 Bett mit eis . Bettstatt , 2 Nachttische, 1 Aktenregal , Tische ,Wandetagere und Konsole , Notenständer und Türaufsätze , Stühle und
Zimmersäulen , 1 gestickte Schabracke auf rotem Peluche , 1 Pendule
(l -ouis seiro ) Onyx mit vergoldeter Bronze , 1 Pariser Pendule mit
Figur , 1 Pariser Pendule Onyx mit vergoldeter Bronze und 1 Spiel¬
uhr ; ferner : 1 Krystallüster , 3armig und sonstige verschiedene Gas¬
lüster und Lampe» , mehrere Bilder und Spiegel , 2 Künstlervasen von
Gaillard mit Silververzierung , Vorhänge und Store mit Zugehör ,2 Zimmeröfen , 1 großer Kochherd, 1 Gasofen und 1 Gasherd , Küchen¬
geschirr, Küchenschrank, Tisch , Fliegenschrank, Stühle und Hocker, Ofen¬
schirme und Schirmständer , Züber , Ständer, . Koffer, Körbe , nebst einer
größeren Partie Flaschen rc. rc. , wozu Kaufliebhaber höfl. eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1911.

Eduard Koch, Ortsnchter,
Luisenstraffe 2 ».

Mmck -er emgel.
' '7

im Bereivshaus, Adlerstrsße 23.
Diejenigen Frauen , welche am Flickverein im kommenden

Winter teiknehmen wollen , sind gebeten, sich
Dienstag , den 10 . Oktober , vormittags 4- 10 —4 - 18 Uhr , u.
Mittwoch , den 11 . Oktober , vormittags 4-S —4 -18 Uhr ,
Adlerstraße 23 im 3. Stock zu melden.

Anfang der Versammlungen des Flickvereins Montag » de »
1 « . Oktober , abends 7 Uhr .

Der Vorstand.
ch--8>4 ><K-H><K><K>-K4 "H><K>4 >4 >ch>§ >ch>4 >

Melkmes
l« kkWWSlW W NWen iS KWkll

il« Mksl.
Die Anstalt bleibt auch während des Winters geöffnet. Durch

zweckentsprechende Einrichtung und die geschützte Lage des Hauses
ist die Anstalt für Winterkuren besonders geeignet.

Aufnahme finden aus irgend einem GrundeErholungsbedürftige.
Mit ansteckenden Krankheiten Behaftete und solche, welche ständiger,
ärztlicher Behandlung bedürfen , sind von der Aufnahme ausge¬
schlossen .

Verpstegnngskoste» für Private und Kaffenmitglieder
täglich 2 Mk.
Ser Vorstand der Mdchenfürsorge des Vad. Frauen¬

vereins in Karlsruhe. Garlenstratze 48.

Vas öanlckaus

Veit UomburZer
Karlstrssse 11 Karlsruhe lei . 36 u . 208
besorgt alle in clas kankkacb einscklLZencken Oesckäkte .

Lsäiseder Limslvereill . I
Nur kür Lursv 2si1 susgsslslll : I

?rol688or VLorr»» - I
VsuägewSIäv»us einem krsok - 1

kurier Neslsursut ( I8S7). I

Drr Obst - , Honig - o . KrlHkilmsstt -Ncrkaiif
der Badischen Landwirtschaftskammer

findet am 10 . und 11. Oktober d. I .
in Karlsruhe in der Ausstellungshalle am Festplatz statt.

l^ suksil
kowdimA 't «

^ ancigssbacleoksn mit
ÜLimmsriieiToksn

erstklassiges 5abrika1.

kmil 8eliM L Löss
^usslollungsrüumv :

2VT.

Die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffeln für das Garnffonslazarett
Karlsruhe für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1911 bis 31 . Oktober 1912
soll im Wege öffentlicher Ausbietung
vergeben werden . Hierzu ist Ter¬
min auf Donnerstag , den 12. Okto¬
ber 1911 , vormittags 10 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer des Lazaretts Krieg¬
straße 103 angesetzt , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht auflregen . _

KkffeMhc Vkkßki-mm-.
Montag , den S . Oktober IS 11 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand¬
lokal Stemstraße 23 gemäß 8 373
H .G .B . 2 Ballen Korken (9 Mille )
gegen bareZahlung öffentlichversteigern.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1911.
_ Bier , Gerichtsvollzieher .

DNP -VnSchttMg .
Montag , den S . Oktober 1SI1 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand -
lokal Steinstraße 23 hier gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 3Pianinos , 7 Sviegel -
schränke, 2 Chiffonnieres , 4 Schränke ,
7 Waschkommoden , 4 Betten , 2 Ver¬
tikos, 1 Kommode , 11 Schreibtische,
7 Diwans , 2 Sofas , 1 Schaukelstnhl ,
1 Regulateur , 3 Spiegel , 1 Küchen¬
schrank, 1 silbernes Zigaretten -Etuis ,
1 Lmoleumbüag , 1 Fuchspelz , 2 Bett¬
vorlagen , 2 Tische, 1 Parste Konserven,
1 Teigmaschime , 1 Benzinmotor ,
1 Grammophon mit S Platten ;
ferner an Ott und Stelle : 4 Hobel¬
bänke mit Schienen , 1 Kabelwinde .

Die Versteigerung des unter Fett¬
druck Aufgesühtten findet voraussichtlich
bestimmt statt .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1911.

_ Bier » Gerichtsvollzieher .
Makratzen-Düngerversteigerung

findet beim 1 . Badischen Leib - Dra -
goner - Regiment Nr . 20 am 16. und
17 . Oktober 1911 , jedesmal 9 Uhr
vormittags beginnend , auf dem Ka¬
sernenhofe statt .

Thumb von Neubnrg ,
Oberst und Regiments -Kommand .
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Lsrlsrnds ll-ttssrstr . NS
relspdon 2018.

ltsvisssvdatto ^ .nsbi Icknvg in
sllsn lcs-nüv. Hvtsrncktslsodsin
nnä Lpraedev kür Vawsv nnä

llvrrsv .
^ Sodöllsebrsiden , llnväsadrltt,

Stsnograpdls , Lasedtoon-
sekreidkn , vsrsodjsäovsK^stsms,krmüu. lloolmsn, LnolttLbrnug
lsivk., ciopp . awsrilc.), llanto-
Lorrentvsssn , Vsebsvl- vnä
SabsoLLiuicls , LanL- noä Lör-
senvoson , Lorrosponckviwvnä

llontorardsttsn.
veitreli , knzlisvli , fl-snrSmeli

mul ItsIieniRili .
Lm 1. zsclsv Nonats bsgiimsll

Leus Lurss .

üivtritt 2n einrolvev laedern
joöeEit .

IlM- iiliü Nenklkllne.
^ vskülirlieds ^lnsicunlt ovä

krospslct dsrsitvllligst änrod äis
vioetzkion.
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n . c - i_oci < k^ i^
plodeksus neu eingericbtetes

elegante Hute und l*1 üt?en
I . smmsti ' sKe 6 — kc ^ ksus S< s > xei ' 8ti ' s6e

empkieklt samtlicke pieukeiten für 6ie Herbst - u . ^ Vinte ? - 8sisvn 1911 in grober ^ uswakl 2u billigsten Preisen .
» » » »

Ourcb deäeutenä geringere l,ü6en - Spesen wie aut 6er KaiserstraKe bin icb in 6er Lüge , meiner werten Kunäsclistt in
berug aut (Qualität un6 Preise bervorrsgenäe Vorteile bieten ru können , un6 bitte bei 6e6ark um gütige Lerüelcsiclitigung .

placke sperieil auk meine 8cksuken8tep » ^ U88teIIunA sukmerl ^sam .

Für den Mntrr — llniüeiNSiitelillmlekMeii - IlliillekcM«
sind Mr Kaufen 8ie mit

solide ZchulMM
zu empfchlen. Gute Paßform
ist ferner der beste Schutz

gegen kalte Küste .
Die beste Gewähr dafür , auch
hinsichtlichP reis Wertigkeit ,
bietet Ihnen das

Zl
lsi

sLI

30—50 °
/o Ersparnis

_ im _^0lal-^u8verkauk °Mai -Z. l)unZ

Reformhaus z. Gesundheit
Kaiserstraße ISS . L. Nenbert. Kaiserstraße 122.

WM * Spezialität : Stiefel für empfindliche Füße .

TKLSIlA Mill. S. Nöetrer.vMU V > > » W > D Xkaciemitzstr. 34 n .

Lieg, bierrenmoöen nacb /Vla6.
Zperislitat : Livreen un6 LbauffeurbekleiäuNg .

tisisrsnt türrtlivk» Süussr.
peinste Verarbeitung. lässige Preise

SI lViLis ^ s ^ciissr : oo . kZ2 Sonntag von II—I Obr geöffnet . 5
BknrU ^ knk2NWlMlMkiMlMlMMs2lrWMiÄUi i2I^ i2knlM rUMMlnrUIniÄl^ DAImöl !!k̂

Hill
s-

, M e W«
vsnl StskI
Lekk kovekk - unä koonstrakv .

MoKmtkMS

Mein Geschäft
ist vom 1 . Oktober ab Sonntags 11 bis 1 Uhr wieder geöffnet.

Wilh . Ekert, Uhrmacher,
Marienstraße 2V, neben Apollotheater.

1 . Oktober denväet
kiob meine Ledensrnittel-Miale
niobt inebr Laisorstra -Üe 40

L- , IVvukvi ' 1 - Kaisöl ' sli ' Lks ! 22 .

6n>Ser üurverksuk eckt. Mmir . 8t!ckere!eu
vegen gümlicker kukgude venckieü . MkeU

Von lVIontaz, den 9. Oktober an bis
einscbl . Sonntag , Uen 15. Oktober

veranstalte icb einen grollen Ausverkauf in äem
von mir krüker innegekabten Karlen

26 Kaiserslrasse 26.
rum Verkauf kommen uur orimu Wre» Ä

passend kür Weiknacktsgesckenke .
WoII-6Iusen , gestickt . . von lAK. 2 .95 an
Katist -Oiusen „
8eiclen -6lusen „
^ epbir-biusen „
vamen -poben , batist
Lackkisck -Poben „
Kinäer -Uoden ,,

l .80
5.50
3 .90

Movers , ganr äurcbgestickter Ltokk
von ^tk . 3 .20 per steter an.

Wäscbe-8tickerci, nur btallapoiam,
in sekr grosser Mswakl .
20 - 40 °/« kabatt .

Vas ganre Kagermuk in 1 Wocke geräumt veräen .
ttöklicbst empkieklt sick

prau pbHipp Scbmiöt
au» Konstsnr.

Lcbiull 6es Ausverkaufs: Sonntag , ä . 15 . Oktober .

Ls

Z, Sokne ^vi*
Wsrösrplatr : .

pilisls : k̂ bslnstrasss 43 , Ucks kiarätstrasss .

.
- fpolisinli Uiulmlie .

Sonntsg , Lsn S . vktober ISIi, » bsnkls S UN »», iw
Sssle „ 2u Ne» aroi kinilon " , llltikldnrg

» srdst - kslsr mit Isnr .
klisrru laävn vir unsere versbrl . Ilitglieäsr mit Pamilisu -

angsbörigsn unä prsuuäsn 2U rablreioksm Lssuobs ergebenst eiu
von Vonslsnü .

üegrüiulet 1900 .
Inbaber kdoi » li » ni >

konressionierter Kammerjäger,
Hsrlsnube , Kaiseretrasse 93 , parterre ,

rslepkoa 2977 f^nrut 2i mpker.)

Vertilgung Zeglieker Krt Ungeariekvr
unter » eitgebenileter Ksruntie .

Inlsl 'nslionglsk ' Klub .
Oer Husstug auf plättig unä i-ierrenwles
finlisl bei jsäer Zitierung sm 7. 6 . IVl . sielt.

Oss k^päsiäium .

(20)
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2HU56Z
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In sLwtlieben Vorstellungen „ Lolts 8sni »0 «r "
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, sovie (las
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liWk-. »eiNliikt- »i«i kleWM
Mw » lm Ms «1rirrubs 6

8« I vsvkrslnrlvm ist nickt , »»iekssmsi' gcgsn ttstnefks ,nickt , günstigen sl , Vonbeugungsmitts ! gegen Leknsnkungen s !s

Sie Anstalt , inmitten ösn 8tsöt gelegen , ist öen gnnrsn l 'ggtun kisnnvn unö vsmsn goöttnet . — Ln,tkl »» » igsr pvnsonsl .
— ^ - — prompte ksrüenung . ---^ -^ —

kevlilssiimll
j - t- t -v «

LG1Iingsi *LK >»ssse I , psntkrvö

« . . . 7k . »'it Vechtels Salm,ak- Gall,eise
Imlk uAÜ Mfirü Ikükt gewaschene Stoff jeden Gewebes , vor-

rüttg in Pak. zu 45 und 25 Pfg. bei
vs » I kolk , Hoflieferant, Karlsruhe._. ' . .

>

/Pf . /Vac ^/i
tSo/ 'E/r/r

/ CaL5M^ a5§e /67 / 7eL-Mo/r 2§A/
^oE ^/7re «/re/ / e//rs/s Oe/r/w.

D /n/ / «/e/ ' FVa ^ S
lV»rrüktUcjts A«« r»ci»«
ItzuaLirLtr klürLe

tnörenesrsi -^ i^ eksv-^ t»- j
tlUlvose» vsr «eills- .krei, -
lLSen besten» osxtdbtenl

üugust Klingsls , Oobkatessen , beim Laiseräonkmal.
knsn » Lslin , Ooiikatvssen, Herronstrasso 8.

' ^ . .
' ^ ' i

VechteilDertes Uert !!

Ende nächster Woche , gute Witterung und
zeitige Waggongestellung vorausgesetzt , habe ich
mehrere Waggon Kartoffel » z« erwarte«.

Ich kann hiervon gute

Speifekartoffeln
Ar . 3 70

sowie feinste

Siedekartoffeln
Ar 4 00

frei Keller offeriere » und bitte gefällige Aufträge
hierauf mir zeitig zukommen zu lassen, auch kön¬
nen solche ln meinen sämtlichen Filialen abgegeben
werden . Anssallmuster nur im Hauptgeschäft

_ Zähringerstrafre 4L.

Telephon 3SS .
Msinigerpadriksot :

Oskl öentlier, ^rbnikvkem. teekn. Produkte, kWlUeil .

Ernst Zahn '
neuer Roman

„Die grauen
von Eannö"
geheftet M. 2 .so , gebunden M. 4 .SV , ist

soeben erschienen .
vorrätig bei

Müller A Grast - Buchhandlung ,
Senrinarstr. 6 Aaissrstr . 80 a rvestendstr. 65.

Z. Loknv/si *
Wsrcisrplai ^.

pilisls : ^ ttsiostrasas 4g, ^eks ffisocitstrasss.

Köniel.lnlLl.ttv
^ Aoäes

iioflisfaetzntin
>. XtziLsrl. t-i . 4«k>

pri'tirosoin Wilffslm

Ml/UeLenstreit
^ »iLerstrssss j9Z, j . Ksg ,

^Sslon für feinen AsmenputL

lm kroüksrrogtum öacksa lMtvrdLII gröbtv 4usv »KI ätzr

klügs ! un «i pisnos
st« V. kerelux

sine clkr tiervorragsnülllen üsukoksn Î snken
WUsist ! « . k « » ur « e , ffwM

K» i»Isi »uk « >. 3 .
Latalox - ssratls iwä ÜÄicko .

- , g
Vamkn-Lenill'rkn
^inljsr- boslül'NN

imtton 61s in sskSütsr ^ usvM
, und dlllixstsQ krsisvü dvi

o .w
stgbsllmsrlisn

DcrwarvcriOLL

i.u6vig8plstr
Doks ^ alästrasoo .

Feuilleton des ^Karlsruher Gagblattes ".

Vas rote Signal .
Roman von Robrrk Hrymann .

(20) - (Nachdruck »erboten.»
Der Brief war anonym gehalten ; als Döring später davon erfuhr,

war es ihm ohne weiteres klar, daß das Schreiben von niemand anderem
als von Secbald herrühren konnte . Er hatte , um Urlaub zu erhalten,
eine andere Ursache angegeben, als die , welche der Wirklichkeit entsprach .Es war sonst nicht seine Sache , durch eine Lüge seinen Zweck zu erreichen .
3n diesem Falle aber betrachtete er cs als Gewisscuspsiicht , unter allen
Umständen Urlaub zu erlangen . Daß er einen Brief an den Baron von
Reuth nach Homburg zu bringen hätte, daß er einem unerfahrenen und
verzweifelten jungen Mädchen seinen Schutz leihen mußte, hätte seine
Vorgesetzten kaum von der Notwendigkeit des Urlaubs überzeugt. Dazu
kam, daß Döring nicht gewillt war, die Oeffentlichkeit von dem Geheimnis
erfahren zu lassen, mochte diese Oeffentlichkeitauch noch so beschränkt sein .
Seebald entschleierte in diesem Brief an Dörings Vorgesetzten die wahre
Ursache seines Urlaubsgesuches , nicht ohne zu vergessen, daran die hämische
Bemerkung zu knüpfen , daß es sich eigentlich uni eine Vergnügungsfahrt
des Assistenten , eines amüsanten Flirts wegen, handelte.

Theodor Döring war dienstlich nicht gut angeschricben . Er verstand
es wenig , sich den starren Gepflogenheiten der Bnreaukratie zu beugen ;
er war zu frei, zu ungebunden, um sich das persönliche Wohlwollen seiner
Vorgesetzten erringen zn können . Verschiedene Differenzen hatten schon zu
Rügen geführt. Der Vorwurf, der von einem Unbekannten gegen ihn
erhoben wurde, rechtfertigte jedenfalls eine Untersuchung , um so inchr,als in dem Briefe gleichzeitig die Behauptung erhoben wurde, der Assistent
habe sich an der Entführung der Baronesse von Reuth — wovon noch
Lar nichts bekannt war — beteiligt.

Döring war schmerzlich erstaunt, bereits tagsdarauf in den Abend-
mänern Andeutungen über die Flucht Gabriele von Reuths und Balder

Ohmens, der durch sein Gemälde bei Heinemann in den Münchner Kreisen
bekannt war, zu finden . Auch das war Seebalds Werk, der unter allen
Umständen Theodor Döring von Jsa losreißen wollte . Bei diesem Ge¬
danken leitete ihn kaum mehr ein praktischer Zweck. Er mußte eingesehen
haben, daß in aller Zukunft jede Bemühung , Jsas Gunst zu erobern,
umsonst sein würde . Daß sie ihm im Gegenteil die größte Antipathie
entgegenbrachte. Doch mit der kurzatmigen Logik seiner überaus leicht¬
fertigen Natur schob er Jsa die Schuld an dem Zusammenbruch seiner
Existenz in die Schuhe ; denn nun waren auch die letzten Mittel , die er
sich durch einen unerlaubten Griff in die Kasse seines Bankhauses verschafft
hatte , zu Ende . Eine Möglichkeit, zunächst eine weitere geschäftliche An¬
stellung zu finden, war ausgeschlossen . Die Erhebungen des Liquidators
und die Anstrengungen der Familie der Erschossenen hatten eine neue
Untersuchung gegen Seebald zur Folge , die vorläufig geheim geführt
wurde. Auch der Untersuchungsrichter schloß sich allmählich der Ueber-
zcugung an , daß die beiden Bankiers , die lieber in den Tod gegangen
waren , als sich durch betrügerische Manipulationen zu retten, sich kaum
in letzter Stunde an den Depots der Kunden vergriffen hätten ; denn
dann war nicht einzusehen , warum sie nicht gleich mit größeren Beträgen
operiert und den Zusammenbruch aufzuhalten versucht hätten. Der Aus¬
weg einer Kugel blieb ihnen ja noch bis zuletzt.

Die Verdachtsmomente gegen Seebald mehrten sich mit jedem Tag .
Gerade , als er sich zu dem Agenten Niedermayer begeben wollte , um zu
versuchen , sich bei ihm einen neuen Kredit zu eröffnen, erfolgte seine Vor¬
ladung vor den Untersuchungsrichter für denselben Tag.

Bei dem diesmal sehr eingehenden Verhör verwickelte er sich in
Widersprüche. Der Untersuchungsrichter hatte sich genügend Grundlagen
über das Vorleben Seebalds verschafft . Er ließ zu gleicher Zeit Nieder¬
mayer laden , der, schon um den eigenen Kopf aus der Schlinge zu ziehen
(es war gerade ein großer Wuchererprozeß in Schwebe), gegen seinen
früheren Kunden belastende Aussagen machte .

Seebald verließ das Bureau des Untersuchungsrichters nicht mehrals freier Mann. Das Ende des Verhörs war, daß der Beamte eines
jener verhängnisvollen farbigen Formulare ausfüllte, durch welches über

den ehemaligen Bankbeamten wegen deS Verdachts de? Betruges die
Untersuchungshaft verhängt wurde.

Seebald hatte nun seinerseits keine Ursache mehr, Niedermayer zu
schonen . In den nächsten Verhören bezichtigte er ihn, seinen finanziellen
Bankerott durch Bewucherung herbeigeführt zu haben. Auch gegen den
Agenten Niedermayer wurde nun wegen des Verdachts, daß er zn Wucher¬
zinsen Beträge ausgeliehen, die Voruntersuchung eingeleitet , die nach
kurzer Zeit zu seiner Verhaftung führte.

5 . Kapitel.
Der Zug ratterte durch den Vorfrühling Frankfurt entgegen. Ein

blauer Duftschleier lag über den Wiesen . Sonst stand der Bauer am
Pfluge und beackerte die braunen Felder , die sich wie farbige Schals , in
Vierecke geteilt, von dem gelbgrünen Saum der Raine und den weiß-
glitzernden Bändern der Bäche und Ströme abholen.

Erst war das Kupee überfüllt. Jsa verhielt sich schweigsam . Sie
verbarg ihre rotgeweinten Augen hinter dem dicken Schleier . Döring
machte vergebliche Versuche , sie aufzuheitcrn. Von Würzburg ab waren
sie fast immer allein.

Wenn er sprach , dann horchte Jsa mit allen Sinnen. Ihre Augen
blickten ihn nicht an , aber eine feine Glut , die in ihre Wangen stieg, ihr
rascheres Atmen , bezeugten den Eindruck seiner Worte .

Er versuchte , sie über den Verlust ihrer Schwester zu trösten.
» Nie, nie mehr will ich an sie denken,« rief Jsa in Verzweiflung

und Trotz.
Döring schüttelte den Kopf.
»So dürfen Sie nicht sprechen, und das will ich nicht von Ihnen

hören ! Wir haben alle kein Recht, über ihren Schritt zu urteilen . Tun
wir eS doch, so sind wir ungerecht , oder schlimmer, wir heucheln . Dis
Frage ist einzig, ob sie recht in ihrem Sinne gehandelt, d . h . ob der
Schritt , zu dem sie sich verleiten ließ , ihr Segen bringt .

Jsa heftete die Augen groß auf ihn : „ Und glauben Sie, daß Gaby
mit ihni glücklich wird ? "

Er lächelte.
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»Scheu Sie, wie wenig ernst es Ihnen mit Ihrem Verdammungs¬
urteil war ? — Ob sie mit Balder glücklich wird, das läßt sich schwer
sagen. Ihre Schwester, Fräulein von Reuth . . ."

Sie unterbrach ihn : »Sagen Sie einfach , .Fräulein Jsa' zu mir .«
Als er zögerte , setzte sie in schüchterner Erregtheit hinzu :
„Sie habm ein Recht dazu . . . Sie sind ja unserer Familie un¬

entbehrlich geworden! «
» Nur Ihrer Familie ? « fragte er fast unbewußt . ES ent¬

schlüpfte ihm so im Uebermaße geahnten Glücks, sie möchte mehr für ihn
empfinden als nur Freundschaft . . .

Jsa sch durch das Fenster auf die Felder hinaus, die vorüber¬
flogen. Der Zug rollte über die Mambrücke. Majestätisch wogte unter
ihnen der breite Strom . Die hohen , vielzackigen und spitzen Türme des
Domes ragten in dm dämmernden Abendnebel.

Sie schwieg. Doch in ihren Augen war ein Flimmern . Der
Horizont weitete sich und unendliche Fernen dehnten sich vor ihrem Blick.

— Nur ihrer Familie? —
Ach , in diesem Augenblick fühlte sie, daß sie sich nur ungeschickt

ausgedrückt hatte, vielleicht konventionell! daß er ihr, ' ihr allein unent-
>behrlich geworden war ; mehr als das, daß sie sich das Leben ohne ihn
nicht mehr denken konnte . Daß sie ihr eigenes Leben, alles, was sie um¬
gab, was sie bewegte, im Guten wie im Schlimmen , nur in seinem Sinn
erlebte und fühlte.

Doch eher wäre die zinnoberrote Scheibe, die, von blaugrauen Un¬
tiefen umgeben, ostwärts wieder aufgestiegen, statt westwärts hinter fahlen
Hügelzügen zu versinken , als daß Jsa nur mit einer Geste oder Gebärde
das ausgedrückt hätte, was sie bewegte.

Um das drückende Schweigen, das zwischen ihnen herrschte , zu be¬
enden, knüpfte sie an das unterbrochene Gespräch über Gabriele wieder an .

„ Was meinten Sie vorhin über Balder Ohmen ?«
»Daß das Glück Fräulein Gabrieles eigentlich nur in ihr selbst be¬

gründet ist . Sie ist eine jener starken Naturen , die aus sich selber schaffen.
Gewiß sind sie nicht unabhängig von äußeren Erscheinungen und Kata-
strophen. Doch glaube ich , daß selbst, wenn Balder Ohmens Liebe eine
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Etappe der Enttäuschung auf ihrem Lebenswege bedeuten sollte, ihr Cha¬
rakter daran nicht zerschellen würde. «

Jsa wandte ihm ihr Antlitz mit einem verstörten Ausdruck zu.
»Das soll doch immerhin heißen, daß Sie an keine glückliche Zu¬

kunft Gabys glauben ! «
Er schwieg.
Der Zug rollte ihn die Bahnhofshalle .
Das Hasten und Jagen der Reffenden, das Schreien der Gepäck¬

träger , das Fauchen der Maschine und das Stampfen der Waggons
enthob ihn der Antwort .

»Ich werde Papa zuerst allein besuchen, « sagte Jsa, „ und ver¬
suchen, ihn vorzubereiten.*

»Gut. Fahren wir gemeinsam nach Homburg . Ich werde Sie
in der Nähe des Kurhauses erwarten, um dann meine eigene schwere
Mission zu erfüllen.

Auf Jsa wirkte die Fahrt in der elektrischen Bahn wenig erheiternd.
Der idyllische Höhenzug des Taunus blieb ihr verborgen ; die öde Gleich¬
mäßigkeit der Felder , die wenig eingestreuten Gärten, die paar kleinen
Dörfer boten ihrem Auge, das durch die Silhouetten tannenbekränzter
Bergeshöhen verwöhnt war, kaum etwas Poetisches.

Sie traf den Baron in den Anlagen .
Das fashionable Leben des Sommers fehlte vollständig. Aber

schon begannen die Wiesen zagend das erste junge Grün zu treiben.
Die mächtigen Buchen und Ahornbäume standen noch mit kahlen

Aesten, doch an den Sträuchern trieben frühe Knospen , und eine Amsel
sang, als das junge Mädchen, dem man im Hotel die Richtung bezeichnet
hatte, die der Baron genommen, den kleinen See umschritt, um alsbald
die etwas vorgebeugte Gestatt ihres BaterS vor sich zu erkennen .

Sie beschleunigte ihren Schritt und rief vernehmlich: „Papa ! "
Er wandte sich mit einer erschrockenen Bewegung um und lief

dann auf sie zu, ergriff ihre beiden Hände und zog sie an sich.

(Fortsetzungfolgt).
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